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wird eher durch Sparsamkeit als dinch Ge
nrnine nelegt. Jeder Utnt, der b.--i einen
Einkauf gespart luirf, ist ein den! veibient.
Eine Person, welche 45 tienie für ein Vi
Cent Glück bezaylte, würde ali ein Z,',r bc

trachtet. Und doch b?,ahlk,i Hiiiibeite von
Konfumrnteu 45c für ein Vfund Monvpli'

während sie

Mrs. K.ith'ö reincs Balkpulver

(liiikitij; Powilor), garantiil das beste, das
gemacht wirb, zu 25c das Pinnb kaufen kön-

nen. Wenn Sie Mrs. Keith' Backpulver
nicht so gut finden, als da beste, dos Sie je,

K

Seancii
. lNj

mals geb, auch! haben, wird Ihnen
gebe und 1: 6 dafür belasten.

Hergestellt und Lgaranlirt von

1113 Harne,) St.,
"VT5 7T--

JiV. J. 7

Nach dem Galleofieber

Vollständig Gesundheit wieder
erlangt. Kröpf kurlrt.

"Im Frnhimjr llttW liatto ich leben
"Wochen Untf UhUu Heber. Nuchdem ich
theilwuiHe wieiltr hergestellt, würd ich
10 schwach, dssa ich kaum Rehen konnte,
Aerztliehn BvhiiiuUuntf achien mir nicht
langer wohl zu thun und ich.

Schwitzte immer wahrend der Nacht,

und konnt nur sehr wenig wwn, Ich
wurde muthlofl, und gtnulile nicht, da.
mir noch irgend otwa helfen würde, aber
meine Frau los zufällig von eiuera
ähnlichen Fall wie dem meinten, der
durch Jlood's HnrHaporilln kurlrt worden
war. Ich gedachte in Flasche zu
veraurheu. Es that mir ao gut dstts
ich niehr Vorrath davon holte, und
freue m ich saj-- zu können, dana nachdem
Ich drei 1? laschen genommen, ich mich
Kurlrt und vollständig wohl fuhlto.
Ich nnVUte hin:tG.'ujeii dass meine Frau
den Kröpf hülle, biu betraun Hood'stfarsa- -

ReRen Katarrh zu nehmen und zu
hruui groaeea ErsLuuueu nahm ihr Hala

Hood's Kurirt
hnld wieder eine ratfirlicho Form an."
Jamfh. Tnacoln, lil.

Hooi'sPi!l3ri lioiiciuu t'obcitcit iik,
Tisch, tiUiüsItit, Ucl'jsucht. 25c

Nebrask und Kans,r.

Wil'lier : Aoller : Will's
Zwonfcliok Jic

Fraget bei Eurem Grocer nach ItI, inii!, littl
Ilnt-liot- . IS'ickie lln.te und liAKIlRS

COXSTAXCK. Alle tn,ingebenden GroeerS führen diese ausgezeichneten

vm id., ging es zunWP oci vornoien
vorüber, hinaus ins offene Meer, um das

berüchtigte und von den nicht' aain see

festen Mitgliedern der Reisegesellschaft

so sehr gesürchtete Nap Ttattlandet her

um. Doch waren diesmal alle Bcsllrch.

tungen Ubcrflüssig: daS Meer war saft

ganz ruhig. Da jedoch abermals Nebel

asiam und stetig zunahm, ging die

hohenzollern" Rachmiitags vor Aal

fund ttir Anker. Die Stadt liegt auf

zweinurdurchcinenschmalcnWasscrarm

getrennten Inseln. Bei dcr Einfahrt in

den geräumigen, durchcmcn Stcindamm

geschützten Hasen aus einer dcr Dampf
xinassen der Hohenzollcrn" sah man

sofort, dass Aalesund (in belebter und

rühriger Handelsplatz ist. RmgSum
standen hohe, dich' an das Wasscrgebaute

Speicher, und auf dem Lande wie auf
dem Wasser herrsch! ein für die Wri

bis Ortes ausfallendes Leben. Ebenso

fallen die vielen neuen und sauber aus

feH'.den Häuser des Städtchens auf,

und sriwährcnd liefen während dcr An

wcscl,eit dcr Hohenzollern" Dampfer
ein und aus. Hinter dcr hügeligen,
in den Felsen gebauten Stadt ist

unmi.iclbar unter hoher Bergwand ein

lck gut gehaltener kleiner Sladtpar!
mit zahlreichen Blurnen und Ziersiräu
chnn. Auf einem citt Stück am felsigen
Berge in die Höhe führenden Wege gc

langt man nach einer kleinen in den

Felsen gehauenen Platte, bon der mau
.eine herrliche Aussicht hat. Vor sich zu

iisjen sieht man die Stadt mit ihrem be

lebten Hafen, dahinter das saftige Grün
derJnsel. rechts und lints die See. Auf
bet einen Seite ist sie nur vom Horizont

begrenzt und mit zahlreichen kleinen

'Inseln besäet, auf der anderen bilden die

gewaltigen Bergspitzen am Iörundfjord
den Hintergrund. Der Kaiser begab

Isicfj noch Abends an Land und erstieg
leinen kleinen, mitten in der Stadt lie
!genden Hügel; am anderen Morgen be

suchte erden Park unddieerwähnteFels
'stalte. Um 0 Uhr am Freitag, dm
,17. Juli - ging die Hohenzollern"
'Anlerauf undsetziedieReisenachDront
'heim fort, wo sie Abends 10 Uhr ankam.
'Am 13. früh kam ein Kourier an Bord,
und der ganze Tag war der Arbeit ge

widmet, obgleich der Aufenthalt an Bord

er.,Hohenzollcrn' .d'ieKMmcimillbm '

Inienig angenehm war. Dcr Kaiser,
'welcher den ganzen VZl und Nachmittag

Vorträge entgegengenommen hatte, l

gab sich erst Abends 6 Uhr an Land und

besuchte den Dom. Er intcressirte sich

lebhaft für die Fortschritte, welche die

Restauration der Kirche gemacht hatte.

Ganz besonders gefiel dem Kaiser das
jetzt in Angriff genommene Qucrschiff.
das mit zwei übeicinander liegende

Reihen romanischerFcnstergeschmückt ist.

Am Sonntag, den 19. Juli, hielt der

Kaiser den Gottesdienst, wie gewöhnlich

umIvUhrab. Abends suhr er mit dem

Gefolge nach der etwa 34 Stunden von

Droiuhcim reizend gelegenen Villa des

kaiserlichen Konsuls Jensscn, um da

selbst das Abendessen einzunehmen.

Kri dcnWaiabetr.

Mehlgattungen.

Littroln-Ossice- : 137 nördl. 14. trasze.
Telephon: 200

7V. MitcHell,
Enqroö- - und Kleinhändler in

' Dcr jüngste Ernkbericht für Ncbras
ka lautet:

Die Temperatur warwährenddcrucr
slasscnen Woche normal. Fastimgaa
zcn Staat ist Regen gefallen, im grötV
tcn Theil desselben betrug dcr Regen
fall über einen Zoll. Das Wett
dieser Woche war den Jeldfrüchtcn giin

stig, doch ha! dn$ Dreschen dadurch Set'
'zögerung erlitten. Das Gctrei-d- c hat
,fast gar keinen Schaden erlitten. Wclsclp
korn ist gut gewachsen und verspricht
eine ausgezeichnete Ernte. In den

südwestlichen Countics sind einige ftel!
dcr durch trockenes Wetter stark bcschci

digt worden. Im Allgemeinen gibt

man sich der Erwartung hin, dasz die

Ernte, soweit dcr nöthige Regen in
Betracht kommt, gcsichcrt ist".

Aus Kansas kommen die folgenden
Nachrichten:

Die Temperatur dcr verflossenen

Woche war durchschnittlich vier Grad
über normal. Das hcifzc. trockene

Wetter der Woche war dcr Heuernte,
dem Dreschen und dem Wclschkor

günstig, doch muszte an verschiedenen

Plätzen die Arbeit eingestellt werden.

Im Allgemeinen steht das Welschkorn

gut. In den cenlral gelegenen
Countics reist das frühe Wclschkorn

-- schnell. Das späte, das sich zur Zeit
in gutem Zustande befindet, ist' noch

von dem Wetter abhängig. In Chau

tauqua County erntet man soeben den'

zweiten Schnitt Alsalfa. und in Rilcy
County den dritten. Flachs liefert ei

ncn ziemlich guten Ertrag. Die Wei-

den haben ein befriedigendes Aussehen
und das Vieh ist in gutem Zustande",,

isolirtes Leben. Heirathslustlge aui
den benachbarten Dörfern zeigen sich

nicht bei ihnen, sie verheirathen sich

nur mit Männern aus ihren Dörfer.
Im Sommer hört man i den Besjutom
schen Dörfern selten von Streit u. Schlä
gereien Betrunkener, nur in der Heu

zeit stören mitunter die Männer merk

lich die Sitten und Gesetze des Wei

berstaates, bc für gehen aber vom Au
gust an die Zügel der Regierung in die

Hände der Weiber über, Einoriginelles
Bild bieten die Besjukowschen Dörfer
im Sommer. Auf den Feldern kein

Man, überall Weiber und Weiber, da
und dort schimmern blau und roth die

Tücher, die ärmellosen Jacken, selten

erscheint auf dem Felde ein Greis in
schneeweißem Haar mit Säcken und
Körben und bewegt sich schwankend auf
seinen alten Füßen, indem er die Saat
aus dem Acker ausstreut. In diesen

Dörfern bemerkt man im Sommer ost

Gemeindeversammlungen, die nur aus
Weibern bestehen. Die Frau des Dorf-ältest-

oder des Zentners führt in
AbwesenheitdesMannesalle Gemeinde

fachen, ruft Versammlungen zukam

inen, stellt auf denselben Fragen wegen

Aufbesserung der Zäune, der Repar
titiön der Weidegelder und anderer

Zahlungen. Auf diesen Versammlun
gen werden die Angelegenheiten bedeu

tend schneller erledigt, als auf denen

der Männer. Die Weiber haben keine

Zeit zu schwatzen, jede beeilt sich, die

Gemeindesachen schnell zu beenden und
'nach Hause zu eilen, wo gekocht und
die Männerarbkit zur Hand genommen
werden muß; den Schweinen muß das
Futter gehackt werden, das Getreide
steht im Felde zum Theil noch unge
mäht, der Wagen muß bespannt wer

den, m Heu nach Hause zu bringen.

Kierbrauereien in der Natnr

Manche Eichbäume, auch einzelne
Pappeln, Birken und andere Stämme
leiden an einem eigenthümlichen Saft
slusse. Der aus der Rinde quellende
Saft geräth in Währung und riecht

'stark nach' Bier. Im Herbste 1878
wies Dr. Ludwig aus Greiz zuerst

auf der Natursorscherversammlung in
Berlin nach, daß die Baumstämme,
besonders die Eichen, an schadhaften
Stellen einen Saft ausfließen lassen,
der durch einen neuen, mistrokopischen

Pilz in alkoholische Gährung geröth.
Dieser Saft besteht hauptsächlich aus
einem bis dahin unbekannten Jaden
Pilze, den Ludwig Endomyees Mag
nussii" benannte, und der besonder?
im Anfange der Gährung vorhanden
ist. Die Fortpflanzungsgeschichte die,
ses neuen Gärungspilzes hat Ludwig
genau erkannt und klargelegt. Wir
können dies Thema hier nicht eingehen
der berühren, jedenfalls sind die Ent
deckungen von der eigenthümlichen Ver,
mehrung dieses Pilzes schon von der

größten Tragweite, wenn man nur die

Fähigkeit desselben, die Aleoholgähruug
zu erregen, ins Auge faßt und die zer

störenden Wirtungen bedenkt, welche

der Pilz aus lebende Eichen und andere
Baume ausübt, wie überhaupt Dr.
Ludwig dem vm ihm entdeckten Pilz

;kcin gutes Zeugn'z giebt. So stellen

denn unsere Waldbäume in der Bildung
dieser Flüssigkeit gleichsam Brauhäu.
ser" dir, deren Gäste die Insekten sind.
Man sieht solche Schaumstellen stets

mit den verschiedenartigsten Insekten be

setzt, wie Schmetterlingen. Hirschkäfern,

Hornissen etc., die sich in aller Form
bezechen." Auch sorgen diese Gäste

unbewußt für Errichtung neuer Brau
Häuser, indem sie den Schleim, worin
die Pilzsporen liegen, an ihren Körper
theilen mittragen und an frischen Ver

letzungen der Rinde anderer Bäume, z,

B. bei Astbrüchen. Frostspallen etc.,

ansetzen. Hier entwickeln sich die Spo
ten unter der Rinde, und bald ist ein

neues Jnsektcnbrauhaus" fertig. Wie
manchem Jnscktensammlcr ist schon das

eigenthümliche Gebahren gewisser. In
fetten ausgefallen, doch hat et gewiß
nicht gedacht, daß diese Gäste vielleicht

eben aus ihrer Stammkneipe" kamen

oder in ihrem Brauhause des Guten zu
viel gethan hatten.

Gradation.

Die äußere Erscheinung der beiden
Brüder war gerade keine sympathisckx.
Der ältere war von der Natur aus stief
mütterlich bedacht worden, der jüngere
aber geradezu schwiegermütterlich.

DieneuaierigeHausfrau. '

Meine Hausfrau ist eine gute,
brave Frau. Aber einen Fehler hat
sie. Schrecklich neugierig ist sie. Sie
will immer Kissen, wann ich ihr den

rückständigen Zins zahle."

Kasctnhosblühle.'

..Einjöhrig'Freiwilliqct Heinemann,
Sie sind ja auch ein gebildeiet Mensch;

als wenn ich commandier:, ,Kopf
hieb." so hauen Sie zu. wie det selige
Diogenes, als et mit dem Schwerte
des Ddmolle' die gordischen Knete
durchhaute, daß die Kerls noch, heute

d'tan denken!"

Vorsicht schadcwicht.

Gibt es denn kein Merkmal, woran
man die Eckihcit einer Tolcdaner

Klinge erkennt?"
O ja. mein Herr! Wenn Sie mit

einer solchen Klinge gegen einen harte

Gegenstand stoßen, so wird sie sich
bis zum Griff zückbiegen. ober nicht

springen!"
Nun. das könnte ich ja gleich ver

suchen.
, ..Gewiß .mein Herr, ab ich bitt

, rher ums Mld!"

Vrrstsche.

Bon der persischen Hcilluust plau
dcrt der englische Arzt Wills. der
sich eine lauge Reihe von Jahren im

Reiche des Schahs aushielt, in sei

nem Buche Pcrfia asit is". Alle
Kranlheitcn und Heilmittel werden

dort in zwei Klas.-- eingetheilt, in

hcisze'und lalte. Gegen die Heiken

ttranthcitcn wendet man kalte Mittel
an und umgekehrt. Adcrlasz und eine

gründliche inneee Reinigung des Kran
tcn gehören in Pcrsicn zu den be

licbtcstcn Heilmitteln, aber oft wer

den sie zu einem solchen Uebermasz ge

trieben, dafj dem Kranke dabei das
Lebenslicht ausgcht. Die Chirurgie
steht im Lande dcr Sonne und dcs

Löwen aus einet noch niedrigeren
Stufe undchon aus dem Grunde,
ziemlich allgemein in Misuichlung,
weil es als eine Schande gilt, ver

stllmmclt umhcrzulauscn. In den un
teren Klasscn wird sich fast nie Je
mand bereit finden, sich irgend eines

seiner Gliedmaszen abschneiden zu

lassen. Dcr. nöthigen Ruhe entbehrt

fast jcdcr Patient in Pcrsicn, denn et

ist stets von Nachbarn und Freunden

umgeben, die sich bei einer Tasse Thee
mit Wasscrpsciscn im Munde be

ständig unterhalten, und in allen Fra

gen, die seine Bchandlnng betreffen,

ein Wrt mitrcdcn wollen. Je mehr

sich der Kraute seinem Ende nähert,
desto gröszcr wird'ihrc Zahl und desto

stärker auch dcr Lärm, dcn sie machen,

so dasj cs einem Perser nur selten er

gönnt ist, in Frieden aus diesem Jam
mcrthal zu scheiden. Aus eigener Er
sahrung erzählt dcr englische Arzt
noch ein Beispiel wsür. dasz vornehme

persische Frauen aus reiner Langeweile
'ärztlichen Rath in Anspruch nehmen.
Eines Tages wurde er in das Haus
eines Würdenträgers geruscn, wo ihn
die Frau dcs Hauses mit ihren beiden

jungen Töchtern erwartete, an deren

Anblick sich dcr Europäer erfreuen
konnte, da die Damen gegen die Ge
wvhnhcit des Landes bald ihre Schleier

blcgten. .'Einen kranken Eindruck
machte keine von ihnensim Gegentheil,

sie plauderten und lachten und rauchten

nach Herzenslust. Besonders liefzen sie
es sich angelegen sein, den fremden Arzt

'
nach dcn Lebcnssittcn des für sie so

geheimnisvollen Abendlandes auszusra- -'

gen. Auf die Frage, ob er verhcirathei

sei, musste Dr. Wills beschämt ver

' ncincnd antworten, worauf er von den

Töchtern gebührend bemitleidet wurde,
während die Mutter aus reiferer

'Kenntnis; ihres eigenen Geschlechtes

ibn mit dcn Worten tröstete: Alles

in Allem babcn Sie ws rechte Theil
erwählet. Wo eine Frau ist, da stellt

sich auch Zwietracht ein." Bei Thee

und Kuchen und Süßigkeiten und einge

machtn Früchten und Scheidet in m
goldcten Gläsern wurde die Untcrhal

tung zwischen den persischen Damen

und dem europäischen Arzt immer lcb

bastcr, bis dieser schlicklich eine zarte

Andeutung auf dcn etwaigen Rath,
den man von ihm zu haben wünsche,

fallen lieh. Aber da erwiderte die Frau
des Hauses ausrichtig und lächelnd:

Wie langweilten uns. und Sie baben

uns Kurzweil verschafft. Wallah!

Ich Hab's wirklich vergessen, wekhalb

wir zu Ihnen schickten. Jedenfalls
ist Ihr Weg glückbringend für uns

gewesen, dcrln unsere Herzen sind nun
nicht mchr traurig." Beim Abschied

erhielt der Engländer von der Mutter
einen großen Blumcnstrauk und bald
darauf einen hübschen Tcppich sur seine

Bemühungen. Wie man sieht, haben

die vornehmen Perserinnen trotz aller

sonstigen Unterschiede doch auch Man
chcs mit ihren gleichgestellten euro

xäischcn Schwcstcrn gemein.

yer Weiberstaat."

Der Carres pondcnt des Smolcnski
Westnit" beschreibt das originelle Le

den dcs Wciberstaats, dct'iich im Smo
lenskischen Gouvernement eingebürgert
hat. Derselbe erstreckt sich, wie wir
einem Aussatz der Petersburger Neue

Revue" entnehmen, auf 13 Werst,
.wird Besjukowschtschina" genannt
und besteht aus Dörfern, die sich vor

rnals in Leibeigenschaft das Bejukow
schcn Klosters befanden, welches wahr
scheinlich schon zur Zeit PcterS des

.Ersten gegründet ist. Weibcrstaat
'jedoch heißt diese Gegend daher, dasz

fast alle Feldarbeiten und fast die ganze
Mirthschast ausschließlich von Weibern
besorgt wird, weil alle Männer vom

,17. bis zum SU. Jahre mit dem frü
heften Frühjahre in alle Gegenden Ruß-land-

mitunter 500 Werst und noch

weiter, auf Zimmcrmannsarbeit aus

gehen. Nach Hause fahren sie erst zu

Peter.Pauli. 2 Juni, zurück und
gehen aufs Neue Ende Juli oder An
sang August bis zum Eintritt dcr Fröste
fort. Die Weiber pflügen, fahren
Dünger, säen, bearbeiten die Brach,
schlagen hol,, fahren zur Mühle, mit
einem Worte ersetzen überall die Man

er. Ihrem Acußern nach unterschei
den sich diese Weiber schärf von an
deren Weibern der Nachbarsckust. Sie
sind mittlerer Größe, untersetzt, eckig,

mit stark entwickelten Muskeln, hager.

außerordentlich lxmeglich, Ein BesM'
torosches Weib wird man sofort untg

anderen Weibern eriennea, sowohl
ihrer gewandten Gauzgrt wegen, als
auch an ihrer Kleidung, die aai selbst

gemachten! Stoff äußerst xrakiisch den
Arbeiten anzrxaßt ist. ferner, an ihrer
originellen Sprache. eie mit Scherze
und Srrucbwöileru übcriiillt ist. und

: eocki schließlich an idrer vorzüglich nüch
lernen Lebensweise. Die Bcsjukom

, licn Weiber surfen ein rollüd

Lincoln, I! August.

Cashpreise f il r folgende Ar- -

n rel:
Weizen, No. 3 -ii

Mehl, bestes Patent per
lut Po uu 3 U

Zweite Qualität, per
löU Psd 1 60 3 00

Corn 18- -20

Haser

RoglZen 35-- 40

Lem amen, per .onne 10 ou

Heu, uplaud, neu 3 004 00

fileie, Ipev Tonne 9 00

Kleie, Ehop, Per Tonne 9 50

Butter, Creameri,, Roll 22- -2

Butter, Ehoice, Dairu 10-- 18

Eier "j
Junge Hühner 8 8

Enten 5- -9
Türke? 58
Kartoffeln 30c per BuM
Süßkartoffeln, per Barrel 2 g0
Zitronen 3 50- -4 50

Orangen 3 50- -4 00

epset, Faß 4 50- -0 00

Preise im Klei h a n d e l,

Mehl, bestes Par., per Sack 1 15- -1 25

Mchl.zmeitcs , 1 1)5- -1 15

Mehl, geringere Qualität 8095
5oin, per Bushel 28

Haser, 20

Kleie, per 10g Pfund 00

Chcp, 3

L ineo ln e r Kleinhandel--
i c h p r e i s e.

Schweine...' 2 40- -2 60
Stiere 3 00- -4 50

ssltte Kühe 2 50- -3 00
älber 2 50- -3 50

Schafe 2 50- -3 00

Süd Omaha Biehinaitl.
Stiere, feinste, 13001600

Pfund 3 75- -4 20

gute, 960-13- 00 Pfd 3 6 )- -4 10

gewöhnliche bis gute 3 25- -3 50

Kühe, gute bis ertra gut ....2 0- -3 10
Mittel 150-- 2 10

Gute einheimilche Feeders,. .3 00-- 3 60

Gute bis mittelgute 1 85- -3 00

Schweine.
Leichte und mittlere 2 8C-- 3 90

Gute b:i feine 2 75-- 2 90

Gute bis feine schwere 2 70-- 2 C0

Schafe.
Prima-Waar- e 3 25- -3 75

ffair bis gut 3 00-- 3 25

Gewöhnliche und Feeders 2 75-- 3 25
Lämmer 4 00-- 5 25

Pferde.
Gute Zugpferde 550-Z1- 00

Gewöhnliche 3- 5- 80

Kutschen 50

100- - 300
Gewöhnlichen Gebiauch '5-- 60

Reitpferde 35- - 150

Rang 1- 5- 30
Älte 5- - 20

Häute.
3(0. l,grün 4; No. 1, grün salted,

5:. N, 2, ditto, 4c; N. 1, arün
eatf, 12 Bfd., 6c; No, 1, fcr9.fl int,

R0.2, 5. N. 1, dryfal,ed,6e
Talg No. 1, 2je; No,2.

Ander Märkte.

Chicago; Cashpreist!
'to. 2 Weizen.roth Wi

3 56j
,,2 . Sommer 55

, 2 Cafh Corn 23
2 gelbes Korn 23
2 Cafh Hafer neu 17

, 2 etfjer 2021
3 ,, ,, ...... 19 20
1 glachssamen 73

C hi e 0. g 0 e r S ch l u ß k u r s e.

Biehmarkt.
Schweine Leichte 3,10-3,4- 5;

Wa,ire, 3.3-3,- schwer;
2 90-3- ,2; Pig 3,35-3,4- 0.

Rindoiek: Stiere K3,3"-3,4- 0; Stock'
ers und Feeders 2 40-3- .5; Kühe 2,25
--3.40; älder .005 50.

Schafe: Mittel bis ertra gut 2.00- -
3 25; Lämmer, 3. 40

Frachtbörse.
Sclilufzkurse für Aug. , Nolirunge,, :

We,zm, 55! ; Corn, 23j; Hafer, 16.

P t'o i sionen.
Pork, 45; Sclimalz, 3,25; Short

SBip, 3 35

an'aS iti.
Biehmarkt Preise:

Stiere, feinste, 4 00- -4 30

Freders 2.00-3- .50

Küh: uns HeiferS. 3.80-3.- 15

Schweine.
Gemisch, bis crt 3.00-3- .10

Durchschnittspreise 2.90-3- .o2

Schafe.
Auftrieb stark; Preise anziehend.

Durchschnitt, 4.00-5,2- 5.

et. Louis eltiFj(rf.
Weiz n No. 2. rolh, C!h 55; Seist

it; ttorn, a,, ipi i'i, vu'
ker No. 2. Calb 191. Seit 172.

Äolle: Geringe Nachfrage. Preise

von 1U--

?iIZlkIVlV
Sebammknschule u. Ent- -

bin dungs Anstalt.
Xit e stk derartige ocn regulären ?ler

ten geleitete Siifialt im Noidivkiien. iif;
selbe ist gesetzlich incorrbtirt i'no auf fai
j?,ge cinaendf.et. Tjtt Hie nffam-ie- n

surf! grundlich eilfrnen lO, feilte biete
chuik besuchen. Der nächste Kursus

bk'.inul a I. Sept. lt'.. SSe.cr
näheret äu'iru-ti- t isente man q nn

Artn L. 5 ogkl.
T. le. und Banerost Z!a?e

(Bet na.-e-n erzieln man i. i'l-tt.- )

Ihr Gioeer das Geld zurück

F. EEITH CO.,

Lmaha, U T. A

fTT"
X5s

Aksnniit, Eigenthümer.

I. S. Mereer, Bertreter.

Tapetsn Z

Iincoln, :SoU.

Martin, Daniel Benjamin und Hein-ric- h

Emil aus Neudorf,
Nievercr. Ernst ans Cvbl'nz,
Nestel, Wildelmine verehBauer, Fried

rich aun Karoline aus Vaihingen a E
Neisfinger geb, Bnll,ger, Christine

Magdatene aus Unfringrn, angebt in
Hankinfon, Norb Dakota,

Neubcrger, Änna Maria aus Noßdors,
Oehler, geb Bahmer Friederike aus

Cleebronn,
Psilzeumaicr, Gottfried aus Bachuang
Peplinski, Joh füi Gruczno, angebt,

in New gork,
Paqet, Erben von Heinrich Friedrich,
Napp, Erben von Diminik,
Nau, Joh Jakob und Margzretha aui

LudwigSdurg,
Romme I, Galtlieb aus Hvhenftausen,
Reichert, Joh as Ealdsee,
stierlc, Gustau aus tlim, angebl in

Ctvcinnati,
Schneider, Agnes Barbara aus

Oeiwmgen,
Schmückte, Karl Gottlieb und Gott-liebi- n

Friederike aus Heilbronn,
Schott, Joh aus Kasdorf,
Stock, Iah und Marianna Anna aus'.

Oppali,
Sommei, Anna Gc.trude, Joh uud- -

Joh aus Ernsthaufen,
Siadler, Josef aus Unteroicrndorf ,

Schonath, Joh Mtchael aus Wtndijch- -

leiten,
Schonath' Frudrich aus Schweisdors,
Schickentanz, Rikvlus aus Schnee-ber-

Schulte, August aus Mcstelfcheiv,
Eckröoer, Emil a,s Neudoif,

Schrcpfer, Jvh Louis William aus- -

Hof, ang'.M in San F'.ancieco,
Irobel, Christen Hermann ans Hof,.

Weif, geb, Äeber, Marie Kathanne
aus Grumbach, angebl in Middle Vil- -

läge Neu gort,
Wcllrr, Gottlieb aus gratzenwiefen.

Hof,
Wtrth, Margarethe Barbara. Katha-rin- e

Regine, Karolme Marie vereh.
Schiefer, Georg Michael und Kathaaine
Wilhelmiue oerelil titlet aus CiailS-hei-

Wiheminn, Michael aus Oderllniin-ge- ,

0 Warujtcdt, Karl Friedrich undKrvß-Brede- l,

Wickbolvl, Joh Ferdinand Friedrich,
Carl Wilhelm Ludwi,, uns G,!o,emie
Marie Lou,fe aus Srlii, a P,S,

Wachsmulh. Karl Ludwig aus Geqer,
Wolf, Eugen auz Hof, auqcbl in New

Bork.
Zoller, Marga !ha und Ibert ans

Herzozeneeuty,

Tie häker.
sind ein glücklichis Lälscheii, sagt man,
obcr ter arme Shäler fZitterer), der von

Fieber gejaü teil miro, caß d.r Nero
i ihm erilieit. ist finmabr a i bun
e;n8Jeilhrr oitner t'oeu llnj nach
dem Zie, uns i,ä t.in cin::tl dann
die h iß; erbaimunqülo.e Fiebeta iitij
und bann der strsmveis fl!eßkkeZch e h
dk.' den Paiienken !,t,mächt w- erftfpfr,
6,8 er fili.ßli so man ur.j , ist,
,,nne e n qebetzier Xtm," ei b bei
kerne: tt, böch naluckiich Per
gleich t ie.ti! d,l i.lii in B
däi'nisi zu je er sei, k us.igeK
T!i'r !, Uuier d, , dli s,, seilte, n
U'i KZnktn i'i r b:? vm e rnfr.!!i'tie
jt;f'0fe qibebe, 5i:ed.4 Hut)
ftr 'i!irf i f. ile!:et,. J.jji

k:.i r.cl ,ii rt,Siorrt::te'! it t
jtit tun u,id. :4r 'Hi.ck.iche fii:u
aei cui d e 0,? ;f.'i.i:i.ui:o a,l,t.

if 2i:ji,!?U' e uüii i'ijlaii.:; tädt iir.a

Sis.ng in fite: :!.,: ,?'.:. Zuch
diese w.'iken a..,eglck!k rmch die
st Irinnen ..'izc , Aii iti P,!ie,S urb
il n'o 01: ; .car . ,':
lieteii in 1 . ürp r::., Ni,,,il!,i m

:''5:'i".iu-ir:- i u! '.. ü .
jae ::' i.al t:$ii) nn S.'in-- i

Co'J.

Vaz?etsn l

13IJ8 0 Strafe,
tW Probe gratis.

Deutscher Ncchtsauivalt und

Notar,
532 und 534 Vine, siidl. der 6, Straße,

Cincinnn, Lhi.
Zuverlässiger und erfahrener Rathgeber

in deutschen und amenianifazen

ErbZchastssachen
Verfertigt und beglaubigt

Vollmachte

Forderungen u. Schuldscheine
in Deutschland und Amerika

werden prompt eingezogen, Klagen in

Deutschland gefulzil und Doiumente für
deutsche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angeferiigt

Vermißte Erve.
Die nachfolgenden aufgeforderten

Personen oder deren Erben wolle sich

direkt an Hermann Marckworih, Rechts,

anwalt und Notar, 224 und 22 ,nc

Straße, Cineinnoti, Ohia, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckworih besorgt
die Einziehung von nachbenannten und
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöihigen Vollmachte am, und

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und schlichen Documente. Herr
Marckwoith ist durch feinen 40iähriqen
persönlichen und fchr, filichen Verkehr mit
den deutschen Erbfchaftsgeiichten und

Banken, sowie durch seine solide Stel-lun-

als dcr erfahrenste und zuvecläf-sigst- e

Vertreter in deutschen Erbschasts-fache- n

anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderunge
vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blättern Amerika's
zu veröffentlichen.

Naumgärtner, Iah Baptist aus Mark-dcr-

Bullina. Luise griedlicke, Karoline

Christine, Auguste griederike und Johan-n- e

Friederike aus Lubmigsburg.

Biesinger. Paul aS Roibenburg,
Vleqdl, Johann Michael aus Cann-stad- t.

Besta, Erben von Mazdalena . geb

Schwere,
B'H, Anna Maria ans Boiendorf,

Bubmann (Lama, v.) Anna Katharina
au? Sicltenberg,

Tigel. Jh' Ja'b, Iah Geor,',
Christine und Mane Cl'fe aui Möhrin-gen- ,

Taub, Job Hcimich ou? Qber.Meck
stadt,

ubberke. Erben van Ernst Gustiv,
Dauer, Lorrrz ans ejendorf,

Ewen, Ulrich fc'hiif.un Achert aus

Seinshvs,
gui. griederike Lzuife a,ts Lud- -

migsbucg,
greudenihal (früher Feist) Elife aus

Hach.'nburg,
Fr isch, Chr stau giuir ch aus sel.

mitz,

Goll, Michaet auZ ONgen,
Gog. Ernt u, Oderbischingen,

Gigner, i,'udng Ich löhristia auj
Güstrow,

Sriebel, ffeoig ans Lindifchlellen,
Hifner, W,!dci" Friedlich am jiüt- -

tinen anhebt in Reu, Zlork.

Hubtr, geb Hechlliir.er, Franzi?la aus

Laiiienieulli,
eine. kiben ven Ih Sarl Heinrich,

Hgft. Wltbelm. Juli d 5eli
vcreh Qldseire f.i Sieudo t,

Ha iul, j riedlich Her uait', ou ffiierr,

Hiedsch (o?er Hübli) giaj Edward
uuä Hobnnäet.

Hil;e't, He i'ch auf VnK rxad',
Kaiser, gakxar und Ja!cds Rüster- -

dinqcn,
Silendo, äliichüel Jieut.if,
V.t! ji:, J.f ! au michzhu!,.
ü. .ya. tvnin,
L.ubu (ajj) i'tiiure) Cwf e J a sa

43criiit,

Vinf, J.h es 2R.iererf.
i'Iuil Hj!", iifUl-rcr-

z ill d, ,'i d ich ', öl?'.
Ä!.ücr, 'u!v:g i?!U't cus

Die Revolte dcr Matabcle. welche

die Engländer aus dem Lande wieder
vertreiben wollen, das sie seit zehn

Jahren besetzt haben, nimmt gröke
Dimensionen an. Es dürste daher von

Interesse sein. Näheres über Land und
Leute der Matabcle zu erfahren.

Das Matabeleland ilt in ousaedehn
tcs Gebiet nördlich von Transvaal und
durch den mittleren Lauf des Zambcsi

begrenzt. Es hat die Gestalt eines

unrcgelm'aszigen Fünfecks, dessen

längste Seite 60 Kilometer, dessen

kleinste dagegen ZSUKilomctermiszt.Die

Kette det Molopoberae theilt das
Land diagonal in zwei AbHänac. den

dcsZambcsinddesSabi. DasKlima
der Bergrecion ist angenehm und
gesund, die fcitze- weder allzu tok,
noch der Frost sehr streng im Sommer

(vom Oktober bis März) herrschen im

Durchschnitt 25 Grad Fahren beit.
Während des Winters fällt niemals

; Stegen, nicht ein Tropscn Wasset
erfrischt die Erde, dagegen regnet es

vom November bis März unaufbör

;lich in Strömen. Inmitten det un
durchdring!ick?en Wälder, in dcr NäKe des
Zambcsi. fordcrt das Malariofieber

.seine Opfer. Der Boden ist aut. ich

an Produkten und mit Riescnbäumen
icdcckt. Brodbaum. Palme. Baum
wollenst aude. Oliven und andere
nützliche Baume gedeihen orwalich.
Antilope. Girasfe. Zebra, StrauK.

.Löwe und Elephant sind die Vertreter
dcr Thierwelt. Der Elepkant i st scho

selten geworden. Er hat sich in die Ge

gcnd verzogen, welck jenes iftige
Insekt, die Tsertsesliczc.hcimsucht.dercn
Stich für die Pscrde der Jäaer absr'ut
tödtlich ist. Die Matabcle ebören
der Familie der Zulukassern an. f inb.

militärisch craanisirt und iblen
12.M0 Krieger, die stets bereit lind.
NaubzüqebcidcnbcnackbarlenStämmcn

'zu unternehmen. Sie todten vbnk

Gnade die Erwachsene die ftitder
nehmen sie gefangen, um sie als Ttla
ven zu rwcndeil. Die Matabcle
sröhnen dem Mükzizaanc,. Vor ttn
Hütten ihrer Häuptlinge hockend,

tauchen, ttinken sie den lieben lange

Tag. nut die wochenlangen Rariill
unterbrechen dieses beschauliche Leben.

Die Frauen erden wie Sklaven bc

lzandelt und zu den sckwermn Arbeiten

veruriheilt. Sie müssen den Bede

bebauen. Bier trauen. Tabak vklann
und Holz und Wasser sitlcoven. Die
ZZZatabele buldizen der Vielweiberei,
sie zlaub:n an J:ubc?crundSeelenwan

derunz. . .

Legtet besuch.

Das al:e Fräulein Ainanda gebt zu
allen Trauung! am Tiandescnnt

diz doch einmal Einer .. . .

ie Nordlandreise de d
schen Kaiser,.

Ueber den Verlauf dcr Nordlandreise'
des dcutschcn Kaisers lieat in der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung ein Be

richt vor, dem wir Folgcndcnscntnchmc:'
' Am Mittwoch, den 15. Juli, wurde

Morgms früh in der auf der Hohen
'

zollern" üblichen Weise von einer auZ

,Matrosen gebildeten freiwilligen Ka

pelle dem Intendanten v. Hülsen Wj'
seiner Kammer ein Ständchen gekacht
Das Musikorps zeichnet sich weniger

dusch musikalische Kenntnisse als durch

'die Merkwürdigkeit seiner Kostüme und
seinetJnstrumcntcaus.uzitcr denen z.B.
dieaus cincmaltcnberingsfak undeinern

Stück Segeltuch verfertigte Trommel
Mendere Beachtung verdient. Um 3

'mt Nachmittags wurden die Anker ae

lichtet und die Fahrt durelzs Sogncfjord
nach dem Meer zu angetreten. Die

'Fahrt ging am Ende des Fjords nördlich

iis etwas über Flor hinaus. Tann
wurde vor Anker gegangen arX die Nacht

über still gelegen, weil die Locisen ange

Lichts des zunehmenden Nebels Bedenken

gegen die Weiterfahrt durch die Schecken

hatten. In der Nähe von Flor alkiiie

die Hohknzollcrn" die Stelle, wo kiu
vorher der französische Tampser ..Gene

ral Eknzv"ausacsahren und dann durch

die Hülse der Gefion" wieder flott ge

macht worden war. An der Stelle tau

voch ein Taucherschiss. und man konnte

deutlich sehen, das; der Dampfet beim

Ausfabren direkt ans die aus dem Wasser

hetvorragenden Nisse losaesahren war

und nur durch sein früheres Aukremrea

davor bewahr! worden war. aus bei Risse

auszustoszen. Der Unfall wat durch

nebliges Wettet beib.igcsührt wvrdcn.

Trrtz des trüben Wetters war der Abend,

an Deck llundcrosll. Der Kaiser stand

lVM den und bektach'.etc air die merki

üidigkn Bcrg und Jnselformationen.

"ic er und die sibüdigen Begleiicr der

Noidlandswkrikn wie !icleel!e Bekannte

begrüben. GrekZiiigwarderSowne

nteii drauszen am Horiuint Lber

den, weiten Meere, bmter einer Rcike,

kleiner Felsenmscln, die nur wie gtosze,

Deine aus dem Lasset hervorragen.!

schien Alles in gluiroibc Flammen ce!

lauitt. während das Wassct um da;
Schiff und die umlirczenden Höhen und

Felswände in unzähligen Farben sckim

snt ndgNpNin. ,3m Trennte.

V.


